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Der Führer empfing Mrrfchall Anloneseit
Besprechungen im Hauptquartier über die politische

und mililärische Lage
DNB . Aus dem Führer - Sauptquartie -, 13 . Febr . Auf Ein¬

ladung des Führers stattete der rumänische Staatsführer Marschall
Aaiouescu am II . Febr . dem Führer in seinem Hauptquartier
,!nen Besuch ab . Während des Aufenthalts des Maischalls An-
tEM im Hauptquartier fanden Besprechungen zwischen dem
Führer und dem rumänischen Staaissührer über die politische und
Mimische Lage statt . l

Die Besprechungen zwischen dem Führer und Marschall Anto-
nescu waren getragen von dem Geiste treuer Freundschaft und
unverbrüchlicher Waffenbrüderschaft der beiden Völker , der in dem
gemeinsamen Kampf gegen die Feinde des neuen Europas Aus¬
druck und Bewäh rung findet.

Besuch des italienischen Erzitzhungs-
ministers Dollar in Berlin

DNB . Berlin , 13. Febr . Der königlich -italienische Minister
für nationale Erziehung , Giuseppe Boltai , tilffi heute auf Einla¬
dung des Reichserziehungsministers Rust zu einem mehrtägigen
Besuch in der Reichshauptstadt ein.

Aufruf von Neichsminister Speer
Organisation Tobt unb Banstad Speer vereint

^
Lerli« 13 . Febr . Reichsminister Speer hat am Tage derLebernahme der Geschäftsbereiche des tödlich verunglückten

steichsmmisters Dr . Todt an die Frontarbeiter der Organisationnodt und zugleich an die Männer des Vaustabes Speer einenvustiifgerichtet . Danach werden beide Organisationen , die ,chonimmer,n kameradschaftlicher Zusammenarbeit die ihnen gestell-
Kriegsaufgaben erfüllt haben , miteinander ver-Molzen . Namens - und Traditionsträger bleibt im Geiste ' bres

kchiipfers Dr . Todt di « „Organisation Todt "
, deren Aufgaben«

kreis durch die Entscheidung Prosessor Speers außerordentlich
erweitert ist.

Der Aufruf lautet:
Frontarbeiter der Organisation Tobt!

Ein tragisches Schicksal hat Euch den genialen Schöpfer und
unvergleichlichen Chef Eurer Organiiation , Reichsminister Dr.
Todt , genommen Der Führer hat mich zum Nachfolger Dr . Todts
in seinen Aemtern und damit auch zum Lhef Eurer Organi¬
sation bestimmt.

Frontarbeiters Es ist mein Ziel , das hohe Erbe , das Ich ange¬treten habe , im Geiste seines Schöpfer » zu erhalten und zu
mehren . Sein Andenken soll auf immer in dem Namen Eurer
Organisation erhalten bleiben.

Vm dem besonderen Ausdruck zu geben , habe ich heute anze»«rdnet, daß meine eigene Organisation , der Baustab Speer , seine
bisherige Bezeichnung aufgibt und mit der Organisation Todt
völlig verschmolzen wird . Ich bitte Euch , die Männer des Bau«
s°bes Speer als Kameraden in Euren Kreis auszunehmen.
„ Mir selbst, bitte ich, das gleiche Vertrauen rntgegenzubringen,«as Euch mit Eurem bisherigen Chef verband . Ich werde es
»eis als meine Pflicht ansehen , zu Euch zu stehen und michEurer Sorgen und Nöte anzunehmen.

Bon Euch erwarte ich den altbewährten bedingungslosen Ein¬
sts, mit dem ihr bisher im Dienste für Führer und Vaterland« » kämpfenden Kameraden zur Seite gestanden seid.

gez. Albert Speer.

Spanien und Portugal
Zusammenarbeit zwischen Spanien und Portugal

Ekvilla, 13. Febr . Zwischen dem portugiesischen Minister»
Masidenlen Olivera Salazar, dem spanischen EeneralisflmuD
oranco und dem spanischen Außenminister Serrano Suner
stnden im Alcazar Besprechungen statt . Der Chef des diplo¬
matischen Kabinetts Timenez de Candoval übergab am Don»«errtag abend den Pressevertretern eine amtliche Verlaut»" rung folgenden Inhalts:
..»A „Verfolg des Freundschaft »- und Nichtangriffspakte » 10m
. 5 März 1838 und des Zusatzabkommens , die die spanische und'e portugiesische Regierung Unterzeichneten und worin ein direkter
ffmnungsaustausch beider Regierungen vorgesehen ist, habender

Generalissimus Franco , Außenminister Serrano Sunet»nd der Ministerpräsident und Außenminister Portugals Oliveira"äar qm Donnerstag in Sevilla eme Zusammenkunft gehabt,» der Konferenz wurden im Geiste der Freundschaft und Gleich»
die Beziehungen der beiden Länder der iberischen

^ kennzeichnet , sowohl di « durch dir gegenwärtige Welt-
»<-m

" eggten allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Prob»me besprochen wie auch interne Fragen der beiden Staaten,"" " de beschlossen, zukünftig zurWahrungdergemein«
Interessen möglichst enge Fühlung zu

L ,
" " " zwar im Rahmen der getroffenen Abmachungen . Der

ko« « wohnten der Botschafter Spaniens in Portugal , Nico»
Ilani»

der Botschafter Portugals in Spanien , Theo»
»lelck,dei- Eine Verlautbarung gleichen Inhalts wurde
ucht

^ Lissabon vom Propagandasekrrtariat veroffent-

Erfolgreicher Borstotz deutscher Seestreitkraste
Der deutsche Wehrmachlsbericht

Erfolgreiche Operationen von Kriegsmarine und Luftwaff,
im Kanal

43 britische Flugzeuge abgeschojsen — Eefechtsberiihrungmit englischen Seeftreitkräften — Ein feindlicher Zerstöret
versenkt — Weitere Fortschritte unseres Angriffes an dei
Donezfront — Kriegswichtige Anlagen des Hafens Toürni

in Brand geworfen
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 13 . Febr . i

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : '
Im Osten letzte der Gegner seine Angriffe an zahl,

reichen Stellen der Front fort und erlitt hierbei erneut
schwere blutige Verluste . An der D 0 n e z - F r 0 n t macht«
unser Angriff trotz zähen feindlichen Widerstandes weiter«
Fortschritte.

In den Gewässern ostwärts der Krim beschädigte di«
Luftwaffe durch Bombenwurf ein großes Transportschiss.

Am 12. Februar kam es im Zuge von Op .eratt 0 ne«
deutscher Seestreitkräsre im Kanal sowi«
in der westlichen Nordsee zu Gefechtsberiihrung
mit englischen Streitkräften . Durch den unter Führung des
Vizeadmirals Ciliax stehenden Verband , der aus dev
Schlachtschiffen „Scharnhorst " , „Gneisenau " und dem Kreu¬
zer „Prinz Eugen " bestand » wurden nach den bisherigen
Meldungen ein englischer Zerstörer versenkt und ein weite,
rer in Brand geschossen Die angreifenden starken Ver¬
bände der englischen Lustwaffe wurden unter schweren Ver¬
lusten abgewehrt . Nur ein deutiches Torpedoboot wurdt
durch Bombentreffer leicht beschädigt . Ein Vorpostenboot ist
gesunken , nachdem es das angreifende Flugzeug abgeschosfes
hatte.

Die Operationen unserer Seestreitkräfie wurden durch
parke Luftwasfenverbände unter dem Oderbefehl
des Generalfeldmarschalls Sperrte unterstützt . Die Ver¬
luste der seindlichenLustwasfe betragen nach
bisherigen Meldungen 4 3 Flugzeuge, von denen di,
Mehrzahl durch deutsche Jagdflugzeuge , die übrigen durch
die Flakartillerie der Seestreitkräfie und der Luftwaffe ab.
geschossen wurden . Im Verlauf der heftigen Luftkämpf,
gingen sieben eigene Flugzeuge verloren.

An der englischen Südküste belegten Kampsflug,
zeuge im Tiesflug Hafenanlagen und Flugplätze mir Bom¬
ben schweren Kalibers.

In Nordafrika beiderseitige Ausklärungstätigkeit
Deutsche Kamps - und Sturzkampfflugzeuge warfen bei
Tages - und Nachtangriffen kriegswichtige Anlagen de»
Hafens T 0 brukin Brand und setzten durch Bombenvoll»
treffer Flakbatterien außer Gefecht . Auf britischen Flug¬
plätzen der Marmarica wurden mehrere Flugzeuge am
Boden zerstört oder beschädigt ; in Luftkämpfen verlor der
Feind fünf weitere Flugzeuge.

Bei Angriffen deutscher Kampfflugzeuge auf Flug » und
Seestiitzpunkie der Insel Malta schossen die zum Begleit«
schütz eingesetzten Jäger zwei feindliche Flugzeuge ab.

«

Das Seegefecht im Kanal
DNB Berlin , 13. Febr . Das Seegefecht , das gestern zwischen

deutschen und britischen Einheiten im Kanal und in der westlichen
Nordsee statlfand , ist von der gleichzeiligen Luftschlacht nicht zu
trennen . Wieder einmal haben die Briten auf dem Wasser und
in der Luft zur selben Stunde eine Niederlage erlitten , die wegen
ihres zeitlichen Zusammenfalls mit dem Verlust von Singapur
besonders bitter ist.

Wieder einmal hat das harmonische Zusammenwirken von Heer,
Kriegsmarine und Luftwaffe einen großen Erfolg gebracht . ,

Während Fernkampfbatterien de» Heeres und - er Kriegs-
marine die britische Küste unter ihrer Feuerwirkung hielten,
geleiteten sta ke Jagdverbände die deutschen Kriegsschiffe vor
den Augen der Engländer sicher durch den Kanal . Dieser erfolg¬
reiche Vorstoß schwerer deutscher Seestreitkräfte wurde aber nicht
nur im Hinblick auf die britischen Verluste von einem versenkten
und einem beschädigten Zerstörer sowie von 43 Flugzeugen , son¬
dern auch noch in anderer Hinsicht zu einer peinlichen Schlappe
für die Briten : Die Deutschen Einheiten „ Scharnhorst "

, „ Gneisenau "
,

upd „Prinz Eugen " waren dieselben , die nach britischen Mel¬
dungen bereits früher mehrfach von Bomben getroffen und schwer
beschädigt oder gar versenkt worden sein sollten . _ . .._ „

Außer dem so erfolgreichen Einsatz der deutschen Luftwaffe ln
der Luftschlacht über dem Kanal griffen stärkere Verbände von
Kampfflugzeugen am 12. Februar britische Flugplätze in Süd-'
westrngland im Tiesflug an und zerstörten dort Hallen und
Unterkünfte . Weiter erzielten die Besatzungen in Lagerhäusern der
Hafenanlagen von Torquay schwere Treffer und beobachteten in
Exmouth mehrere Volltreffer in kriegswichtigen Anlagen , wobei
ganze Gebäudekomplexe - um Einsturz gebracht wurden.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Günstige Ergebnisse bei Angriffen gegen Ansammlungen
feindlicher Lnstoerbände entlang der Via Balbia und bet

Bardia
DNB . Rom » 13. Febr . Der italienische Wehrmachtsbericht vovt

Freitag hat folgenden Wortlaut : '

Oestlich und südlich von Mechili örtliche Aktionen unserer Auf«
klärungsabteilungen . !

Entlang der Via Balbia und in der Umgebung von Bardia!
wurden feindliche Ansammlungen von Luftocrbänden mit günsti¬
gen Ergebnissen angegriffen . Einige Tankwagen und zahlreich«
Krastsahrzeuge verbrannten . !

2n Lustkämpseu über Malta und im mittleren Miitelmeer
verlor die englische Luftwaffe drei Flugzeuge durch dir deutsch»
Luftwaffe , dir kriegswichtige Ziele beschoß. Ein Brennstofflage«
bei La Valetta wurde von Bomben schweren Kalibers grtros«
sen und explodierte . i

Ein Einflug aus Tripolis verursachte an einigen Privat«
gebäuden Schaden . Unter der Eingeborenenbevölkerung wurde»
sieben Verwundete gezählt . !

Feindliche Flugzeuge warfen in den letzten beiden Nächte»
Bomben in der Umgebung von Latania , ohne irgendwelche»
Schaden anzurichte ».

Die Winlerschlachl im Osten
Die Sowjets auf eine « Breite von mehreren Kilometer«

geworfen
Berlin , 13. Febr . Oertliche Angriffe deutscher Truppen i»

Cüdteil der Ostfront führten äm 11 . Februar zu neue»
Erfolgen . Obwohl sich die Bolschewisten in ihren Stellungen er»
bitten wehrten , konnten sie dem deutschen Druck nicht stand»
halten . In hartem Angriffskampf wurde der Gegner aus einer
Breite von mehreren Kilometern geworfen . Panzer stießen in
die zurückgehenden Fcindverbände hinein , und Sturzkampfflug«
zeuge griffen mit ihren Bomben die in Auslösung begriffene»
Einheiten des Gegners an . Die Wirkung des gemeinsamen Ein»
satzes von Panzern und Luftwaffe war auf die sowjetischen Trup¬
pen so groß , daß sie fluchtartig auswichen . An anderer Stell«
unternahmen deutsche und rumänische Truppen einen Angriff
gegen eine feindliche Stellung , die eine Hausergruppe um eine»
Bahnhof sicherte . In schwerem Ringen wurde Haus für Hau»
genommen und der Bahnhof besetzt.

Bei örtlichen Angriffen erzielten deutsche und rumänisch»
Truppen am 10. Februar trotz dev Tauwetters und des dadurch
hcrvorgerufenen Glatteises , das den Boden stellenweise nahez»
unpassierbar machte , neue Erfolge und fügten den Bolschewisten
hohe Verluste an Menschen und Material zu . Besonders erfolg«
reich war der im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 11 . Februar bereits gemeldete Angriff der rumänische«
Skiverbände , der in lagelangen schweren Kämpfen bolschewisti«
sche Stellungen aufrollte und den Feind aus einer hartnäckig
verteidigten Ortschaft warf . Gleichfalls hohe Verluste erlitten
die Bolschewisten bei vergeblichen Angriffen , die sie in benach¬
barten Abschnitten am 18. Februar durchfiihrten . So wurden a»
einer Stelle Lei der Abwehr eine » feindlichen Jnfanteriean»
griffs mit Panzerunterstützunq vier Panzerkampfwagen durch
die deutschen Panzerabwehrwaffen vernichtet . Bei der Säube¬
rung eines im Angriff gewonnenen Raumes erbeuteten deutsch«
Truppen fünf weitere Panzerkampfwagen.

8 8. Geburtstag. Am 13. Februar konnte Alerandrine
Rofsi, die allen Freunden des Theaters von ihrer Tätigkeit!
an den Württ . Staatstheatern noch in guter Erinnerung ist,
ihren 88. Geburtstag begehen . Neben einer Reihe von Glück¬
wünschen aus allen Kreisen bat auch Kultminister Mergenihaler
der früheren Staatsschauspielerin zu ihrem 88. Geburtstag
seine Glückwünsche ausgesprochen.

* I

Angriff und Abwehr im Osten
Deutsche Artillerie beschoß am 11. Februar an der Front

vor Sewastopol zusammen mit den schweren Waffen detz
Infanterie wiederum mit beobachteter guter Wirkung Trup -t
penbewegungen und Feuerstellungen der Bolschewisten am
Stadtrand von Sewastopol. Andere deutsche Bat^tcrien » ahmen gleichzeitig kriegswichtige Ziele mit Stadt , un«
Hafengebiet unter Feuer . Eutliegendr Treffer wurden vor allem
auf der Mole und auf mehreren Im Hafen liegenden Schiffes
festgestellt . Im ostwärtigen Teil der Krim beschrän»ken sich die Kampfhandlungen am 11 . Februar gleichfalls auf
lebhafte deutsche Artillerietätigkeit . Auch hier erlitten die Bol¬
schewisten durch das wirkungsvolle deutsche Artilleriefeuer hohe
Ausfälle an Menschen und Material . >

Am User des Asowschen Meeres im Raum von Tagan»
rog erkannten deutsche Küstenstcherungen am 11 . Februar bol¬
schewistische Kräfte , die sich über das Eis einer von deutsche»
Trupen besetzten Halbinsel näherten . Als die feindlichen Kräftß
aus günstige Schußentfernung heranqekommen waren , nabme»
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Me Gefechtsvorposten einer Infanterie - Division , die hier zur
Kllstenstcherung eingesetzt waren , sie unter heftiges Feuer , unter
dessen Wirkung die Bolschewisten mit erheblichen Verlusten zur
Umkehr gezwungen wurden.

An der Einschließungsfront von Leningrao
schlugen deutsche Truppen am 11 . Februar einen erneuten bol¬
schewistischen Angriff erfolgreich zurück. Obwohl der Feind sei¬
nen Angriff durch starkes Artillerie - und Eranatwerfer - Feuer
unterstützte , empfingen die deutschen Infanteristen die angrei¬
fenden Bolschewisten mit so heftigem Abwehrfeuer , daß der
feindliche Angriff unter erheblichen Verlusten schnell ins Stok-
ken geriet . Geschütze der deutschen Artillerie , die bereits bei dei
Abwehr dieses Angriffes erfolgreich mitgewirkl halten , nahmen
kurz darauf erneute Bereitstellungen bolschewistischer Kräfte
unter so starkes Feuer , daß es nicht mehr zu einem zweiten bol¬
schewistischen Angriff kam . Außerhalb dieser Kämpfe setzte die
vor Leningrad eingesetzte deutsche Artillerie am 11 . Februar die
wirkungsvolle Beschießung feindlicher Stellungen und kriegs¬
wichtiger Jndustrieziele fort.

Mit besonderem Erfolg beschaffen deutsche Geschütze wiederum
das Rüstungswerk Woroschilow, das in der vergan¬
genen Zeit bereits mehrfach das Ziel deutscher Granaten gewe¬
sen war . In den Werksanlagen wurden neue schwere Beschä¬
digungen beobachtet.

Neue RillerkreuztrLger
Eichenlaub zum Ritterkreuz

DRV Aus dem Führerhauptquartirr , 13 . Febr . Der Führer
hat am 10. Februar dem Hauptmann Heinrich Vorgmann,
Bataillons -Kommandeur in einem Infanterie -Regiment , das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und
an ihn nachstehendes Telegramm gesandt:

„In Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für
die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 71 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

«-
DNB Berlin . 12. Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Ehernen Kreuzes an : Major Josef Stuppi, Bataillons-
kommandeur in einem Insanlerieregiment , und Hauptmann Karl
Kähne, Baiaillonskommandeur in einem Insanlerieregiment.

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des Oberbesehls-
habers der Lustwasse , Reichsmarschall Eöring . das Ritterkreuz
de » Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Gustav Preßler, Erup-
penkommandeur in einem Sturzkampsgeschwader.

«

Ritterkreuz für bewährten Jagdflieger
DNB Berlin , 13 . Febr . Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Lustwasse . Reichsmarschall Eöring ; das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Karl
Kempf, Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Oberfeldwebel Karl Kemps , am 2 . Februar 192V in Nieder¬
wiel geboren , ist ein auf allen Kriegsschauplätzen hervorragend
bewährteer Jagdflieger , der in zahlreichen harten Luftkämpfen
durch seine vorbildliche Angriffsfreudigkeit , seinen Mut und
fein fliegerisches Können bisher 41 feindliche Flugzeuge abge»
schaffen hat . Auch im Begleitschutz für Kampf - , Zerstörer - und
Aufklärungsflieger hat er sich besonders ausgezeichnet und ' »
zahlreichen kühnen Tiefangriffen auf Panzer , Batterien und
feindliche Kolonnen dem Gegner schweren Schaden zugefügt.

«

Eichenlaubträger Kaldrack gefalle«
Der Führer hat dem Kommandeur einer Zerstörergruppe,

Hauptmann Kaldrack, in Anerkennung seines heldenhafte»
Einsatzes im Kamps für di« Zukunft unseres Volkes als 7V . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht da » Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Ei,ernen Kreuzes verliehe ».

Hauptmann Kaldrack hat am S . Februar im Luftkampf a»
der Ostjront den Heldentod gesunde».

- - -Gruppen,Uhrer Paul Moder gefalle » . An der Ostfront fiel
am 8. Februar im Kampf gegen den Bolschewismus -- - Gruppen-
führer Paul Moder , im Frieden zuletzt ständiger Vertreter des
Führers des -- - Oberabschnittes Spree.

Sn Sumpfwäldern gegen Partisanen
Von -- -Berichter Gerhardt Schneider

tPK ) Wir liegen in S . Der Kommandeur einer Gruppe eines
Jagdgeschwaders teilt fernmündlich mit , daß der sowjetische Bür¬
germeister von L . , einem kleinen Ort nördlich von S . bei ihm sei
und melde , daß täglich und nächtlich Partisanen das
Dorf überfallen, Vieh mitnähmen und junge Burschen
zn äugen , mit ihnen zu ziehen Dem Bürgermeister selbst hätten
die Partisanen mit Erhängen gedroht . Ein Unteroffizier und
zwei Mann der Iagdgruppe seien beim Verpflegungseinkauf in
diesem Ort bereits beschoffen worden . Eine anschließende Be¬
sprechung bei der Gruppe ergibt die Notwendigkeit zum sofor¬
tigen Einschreiten . 59 Mann der Jagdgruppe werden zur Ver¬
fügung gestellt.

Nachts um 2 Uhr rollt eine kleine Wagenkolonne bei Hellem
Mondenschein aus . Kurz nach Ueberqueren der Autobahn tref¬
fen wir aus die Kameraden der Luftwaffe . Langsam fahren wir
nach Norden . Im Osten zeichnen sich in vorderster Front die
Leuchtipurgeschosse unserer Flak am dunklen Himmel ab . 39Kilo¬
meter waren wir gefahren Da ist das Dorf . Bald ist es um¬
zingelt , alle Ausgänge gesperrt Wir fiebern dem Augenblick
des Losschlagens entgegen . Will der Uhrzeiger denn gar nicht
vorwärts gehen ? Kalt und feucht kriecht die Morgenkälte die
Glieder herauf . Da , endlich ist 's soweit . Nun geht es schlag¬
artig von allen Seiten hinein in den Ort . Jedes Haus und
jeder Raum wird durchsucht , die gesamte Bevölkerung auf einen
Platz zusammengetrieben . Der Bürgermeister stellt aber zu un¬
serem und seinem Erstauncn fest , daß unter den Versammelten
kein einziger Fremder ist . Wir müssen aber die Bande fassen!
Sie soll gestern nacht in O . gewesen sein . Also wieder aufge-
feffen . Zwei Sowjets weisen aus eigenem Antrieb den Weg.
In zwei Gruppen , die eine von Westen , die andere von Osten,
arbeiten wir uns an das Dorf heran . Da biegt ein mit Heu
beladener Panjewagen in schneller Fahrt aus der Dorfstraße
in einen Feldweg ein . Sie haben uns bemerkt und werfen
hastig Gegenstände ins an ^ ren - ende Roggenfeld . Wir sind am
Wagen . Ein Griff unter das Heu , und da haben wir Gewehre
und Handgranaten zu Dutzenden . „Hände hoch !" Zwei Mann
ergeben sich , der dritte versuchte , mit einem Sprung ins Rog¬
genfeld zu entkommen . Ein Schuß streckte ihn nieder . Die so¬
fortige Vernehmung ergibt , daß wir einen Materialtrupp der

rm angrenzenden Wald verschanzten Partisanenabtcilung ge¬
faßt haben . .

Mehrere hundert gut bewaffnete Partisanen feien dort.

Außerdem sollte nur etwa 3 Kilometer im Walde in einem lee¬
ren Forsthaus der Partisanen st ab liegen , der die Neu-
anwerLungen aus der Bevölkerung vornähme . Der
Stab sei ausreichend mit Wachen umgeben . Daß wir durch den
29 Kilometer langen Wald nicht durchkommen könnten , war uns
allen klar , dafür aber entschloß sich unser Kompaniesührer zu
einer gewaltsamen Erkundung , um ausreichend Unterlagen zu
erhalten , die dann zu einem vernichtenden Schlag dienen soll¬
ten . Einer der Gefangene muß uns den Weg zeigen . Er führt
uns bis an den Waldrand . Ob ibm Neue gekommen war oder
ob er die Rache seiner Genossen fürchtete ? Den richtigen Weg
in den Wald findet er nicht mehr . Eine auf dem Feld auf¬
gegriffene Arbeiterin kennt den Weg zum Forsthaus und führt
uns ein Stück.

Da wir immerhin 3 Kilometer in den Wald eindringen müs¬
sen , bilden wir einen kleinen Stoßtrupp , während der Rest in
Abständen folgend die rückwärtige Sicherung bis zum Wald¬
rand übernimmt . Eine gute halbe Stunde geht es so nach allen
Seiten beobachtend vorwärts . Das Unterholz ist fast undurch¬
dringlich und der Weg nur auf wenige Meter zu übersehen . Da
tut sich eine kleine Lichtung auf , 29 Meter vor uns auf ihr ein
Holzhaus . Und schon setzt ein Feuerzauber auf uns ein , der uns
schleunigst in volle Deckung zwingt . Mit Maschinengewehren und
automatischen Jnfanteriegewehren werden wir empfangen . Die
bolschewistischen Wachposten müssen uns also bemerkt haben , sind
mit uns zurückgegangen und haben alarmiert . Während dir
Querschläger nur so an unseren Ohren vorbeipfeifen , nehmen
wir mit unseren Maschinenpistolen und Gewehren das Feuer
auf . Jetzt erkennen wir drei feuernde Maschinen¬
gewehre in den Fenstern des Forsthauses . Weitere Gewehr¬
schüßen liegen neben dem Haus und am jenseitigen Waldrand.
Es war offensichtlich , daß der Gegner zahlenmäßig stärker war
als unsere Stoßtrupps . Trotzdem wird der Befehl gegeben , nach
den Seiten vorarbeitend das Forsthaus zu umfaßen . Gleichzeitig
fliegen unsere Handgranaten und bringen ein MG . zum Schwei¬
gen Als die Partisanen merken , daß wir zur Umzingelung an¬
setzen, verlaßen etwa 29 Mann nach rückwärts fluchtartig das
Haus , während ihnen die Schützen am Waldrand Feuerschutz
geben . Bevor wir Schußfeld hatten , waren sie im dichten Wald
verschwunden.

Das Haus wird gestürmt und erbrochen . Hier finden wir
neben einem Toten und den in der Eile zurückgelassenen MG 's
Berge an Handgranaten , Munition , Benzin u . a . m . Der Zweck
des Unternehmens ist erreicht . Dann kommt der Tag der
Großaktion. Zusammen mit einer Einheit der Wehrmacht
wird nach den vorliegenden Kundschafter - und Aufklärungs-
ergebniffen der Wald umstellt und planmäßig durchkämmt . In
wiederholten Fcuergefechten werden über 199 der sich zum Teil
hartnäckig wehrenden Partisanen gut bewaffnet aus ihren
Schlupfwinkeln herausgeholt und gelangen genommen . In müh¬
samer Kleinarbeit ist wieder ein Stückchen dieses unendlichen
Raumes gesichert und für die kommende Aufbauarbeit frei
gemacht . (DNB .)

Deulsch -sinnNcher Warenverkehr
Für 1942 neu geregelt

DNB Helsinki , 13. Febr . Die am 3 . Februar in Helsinki zwi¬
schen einer deutschen Delegation unter Leitung des Gesandten
Schnurre aufgenommenen deutsch- finnischen Wirtschaftsvcr-
handlungen über den deutsch -finnischen Warenverkehr im Jahre
1912 sind am 13 . Februar zum Abschluß gelangt.

Die Verhandlungen , die im Geiste kameradschaftlicher und
herzlicher Zusammenarbeit an den gemeinsamen großen Auf¬
gaben geführt wurden , haben die Gelegenheit zu einer umfassen¬
den Erörterung der gesamten wirtschaftlichen Frage gebot m
und haben zu einer vollen Einigung geführt . Im Nahmen der
getroffenen Vereinbarungen ist sichergcstellt , daß sowohl auf dem
ernährungswirtschaftlichen und industriellen als auch auf finan¬
ziellem Gebiet deutscherseits alles Erforderliche geschieht , um
die Wirtschaftskraft Finnlands in dem gemeinsamen Kampf
zu erhalten und zu stärken , wie auch andererseits Finnland all m
durch die Erfordernisse des Krieges -bedingten Schwierigkei n
zum Trotz in großem Umfang wichtige Erzeugnisse seiner ein¬
heimischen Forstwirtschaft und Industrie nach Deutschland lie¬
fern wird.

Auch die finnisch - norwegischen Wirtschaftsbeziehungen wirren
in einer besonderen Vereinbarung in einer für beide Teile nutz¬
bringenden Weise geregelt.

Oberhaus macht in Sozialismus
DNB Stockholm , 13 . Febr . Das Haus der Lords macht , wie

„Nya Dagligt Allehanda " aus London meldet , wieder einmal
in Sozialismus . Ein Berichterstatter der „Daily Mail "

, der
nach Stasfordshire entsandt war , hat nämlich s rstaest . llt , daß allein
in Stoke on Trent nicht weniger als 3999 Kinder , Knaben und
Mädchen , im Alter von 13 bis 19 Jahren in der Porzellan¬
industrie beschäftigt sind und hier durch Kieselsäure schweren
gesundheitlichen Schaden erleiden . Daraufhin gebärdeten sich
Lord Listowel , Lord Addison , Lord Samuel , Lord Crewe , Lord
Wedgewood und wie sie alle diese Plutokratcn heißen , so, als
ob sie den Sozialismus erfunden hätten . Mit großer Geste spiel¬
ten sie die Entrüsteten und verlangten Änderung der Zustände.
Geschehen wird nichts und eine fette Dividende wird die sozia¬
listischen Regungen der Lords bald ersticken.

Halifax beschwört böse Geister
Stockholm . 13 . Febr . „Die Verbindung des amerikanischen

und englischen Volkes erscheint jedem von uns zu wertvoll , um
wieder ausgelöst werden zu können . Wenn das amerikanische
Volk dies glaubt — und dessen bin ich sicher —, so will ich ohne
Zurückhaltung sagen , daß es sich im Fortschritt zu einem Wohl«
befindet , das noch größer ist als jener , das Lincoln durch sei¬
nen Kampf zur Rettung der Staaten erzielte .

"

Mit diesen Worten glaubte Londons Botschafter in Washing¬
ton , Lord Halifax , des USA -Präsidenten Abraham Lincoln,
der bekanntlich während seiner Amtszeit in den Jahren 1881
bis 1889 für die Befreiung der Sklaven in den Krieg zog. an¬
läßlich einer Geburtstagsfeier in Springsield ( Illinois ) geden¬
ken zu müssen.

Halifax hätte das bester Unterlasten : denn mit dem Namen
Lincoln steigen Erinnerungen an jene Zeiten herauf , da die
amerikanische Nation in ihren Auseinandersetzungen mit Eng¬
land den wahren . Charakter Großbritanniens erkennen konnte.

Zum Fall von Singapur
„Trauer und Zorn " in USA.

DNB Berlin , 13 . Febr . Die Reaktion in den USA . auf de»
Fall von Singapur läßt sich nach Stockholmer Presseberichte » i»
die Worte „ Trauer und Zorn " zusammenfassen . Resigniert stellt
man in den Vereinigten Staaten fest, daß dies nun aber bestimmt
der „letzte Triumph der Achsenmächte " sein müßte . Man Hab«
sich zwar in den USA , jo berichtet ein Korrespondent , in der
britischen Verteidigung getäuscht , aber man kritisiere Großbri¬
tannien nicht mit besonderer Schärfe , sondern richte alle Kritik
gegen die eigene Regierung . Inzwischen tut man in Nordamerika
alles , um den breiten Masten die Schreckensnachricht vom Fall
Singapurs wenigstens etwas weniger schwer zu machen . W >,
es im übrigen wirklich um die Stimmung in den USA . bestellt
ist , zeigt der Bericht eines spanischen Korrespondenten . Es heißt
darin : Das sicherste Barometer in dem Leben der USA . ist di,
Börse von Neuyork und diese Börse Kat zwei sehr schlechte
Tage gehabt.

Britische Klagelieder
DNB Stockholm , 13 . Febr . Während die britische Agitation

allen Trost aus der Tatsache zieht , daß selbst nach Einnahme
der Stadt Singapur einige Truppenteile und Befestigungswerk,
auf der Inselfestung den Japanern noch Widerstand leiste«,
sehen sich die Zeitungen und Kommentatoren des Nachrichten-
dienstes doch genötigt , dem Volk die Schwere der „Tragödie vo»
Singapur " ( Annalist ) klarzumachen . General CollinsM
zu , die Japaner besäßen die Herrschaft zur See und in der Last,
und es sei auch unmöglich , sie an weiteren Landungen aus dm
Südseeinseln zu hindern . Lindley Frazer bez^ chnet die Nach¬
richten aus Ostasien immerhin als „sehr ernst vom englische»
Standpunkt aus " . Er macht seinen Hörern dann klar , daß Japa,
nun der Weg zum Indischen Ozean offenstehe und daß es die
englische Handelsschifsahrt nachIndien und im Roten Meer
stören könne . „Wahrhaftig "

, so meint Frazer bieder , „Japan
hat sehr bedeutende Erfolge erzielt . In zehn kurzen Wochen hat
es die ganze Lage in Ostasien grundlegend geändert . Es wird
lange dauern und große Anstrengungen kosten, die Japaner wie¬
der aus ihren neugewonnenen Stellungen zu vertreiben ." Zum
Schluffe aber stößt er wieder ins Horn und bezeichnet es al,
Zukunftsaufgabe Englands , Japan auf seinem Jnselreich selbst
in die Schranken zu weisen.

Letzter verzweifelter Widerstand der Briten
In Borstädten von Singapur

Tokio , 13 . Febr . (Oad) Nach den letzten Frontberichten be¬
finden sich in der Stadt Singapur und besonders in den öst¬
lichen Vorstädten noch etwa 29 090 Mann feindlicher Truppe «,
die in den Straßen und Häusern heftigsten Widerstand leisten.
Die japanischen Angrisfstruppen sind dazu llbergegangen . ein¬
zelne Stadtteile von außen abzuriegeln , wodurch zahlreiche Wi¬
derstandsnester zur Uebergabe gezwungen wurden . Wiederholt
wurde ferner beobachtet , daß einzelne Schiffe aus dem Ha¬
sen zu entkommen versuchten , was jedoch durch japanische
Flieger verhindert wurde Somit könne das Drama von Singa¬
pur mit der furchtbaren englischen Niederlage bei Dünkirchen
verglichen werden.

Japans weitere Erfolge

Aus Borneo und Celebes
Tokio , 13 . Febr . ( Oad .) Wie das Kaiserliche Hauptquartier

bekanntgab , haben japanische Sireitkräste am 10 . Februar mit¬
tags die Besetzung von Vandjermasin an der Südkllste von Nie-
derliindisch -Vornco beendet.

«

Bandjermasin , eine befestigte Hafenstadt am Zusammenfluß der
Flüsse Martapura und Barito 29 Kilometer vom Meere ent¬
fernt , ist die Hauptstadt von Niederländisch Borneo . Die Stadt,
die gleichzeitig Sitz des Residenten von Süd - und Ost -Borneo
ist , hat etwa 89 999 Einwohner und ist seit 1889 in niederlän¬
dischem Besitz. Die Hauptaussuhr der Residcntschaft Bandjer¬
masin sind Erdöl , Kohlen , Kautschuk und Rotang.

Das Kaiserliche Hauptquartier gab bekannt , daß Marinefon-
dcrlandungsiruppen am 9 . Februar Makaffar , die Hauptstadt
von Celebes , einem strategisch wichtigen Punkt a » der Südspitzt
der Insel vollständig besetzte» .

Weiter wurde die wichtige feindliche Basis Easmata im süd¬
liche» Teil von Neu -Britannieu ( Neu -Pommern ) gleichfall»
besetzt.

Der Vorstoß nach Burma
Tokio . 13. Febr . ( Oad j Die japanischen Eliteverbände , di»

den Salw -nsiuß am 8 . Februar überschritten hatten und Mari»
bau einnaymen . stoßen , wie Domei meldet , in rascher Verjod
gung den zurückweichendcn feindlichen Streitkräften nach . De»
Frontberichten zuzolge haben die Japaner jetzt die ganzen Stel¬
lungen längs des Salwinslusses , die von den Bri < als „unem-
nehmbare natürliche Festung " bezeichne « wurden , voklslän-
drg in oer Hand Sofort nach dem Uebergang der Japanei
über den Saiwinfluß flüchteten die etwa 4999 Mann star¬
ken dritochen Streitträfte aus Martadan und ließen nurzchwach«
Jnfanieneträfte zurück, um die Stützpunkte m der Umgebung
der Hafenstadt zu decken.

Die japanischen Luftangriffe auf Batavia
Tokio , 13 . Febr . ( Oad) lieber die japanischen Luftangriffe

auf Batavia meldet ein Marineftontberichterslalter , daß dtt
Angriff bei schönstem Wetter durchgefllhrt wurde . Kein nieder-
ländiiches Flugzeug war zu sehen , als der Flugplatz bei Baiavi»
mit Bomben belegt wurde . Beim Angriff auf einen zweite»
Flugplatz erschien dagegen plötzlich ein Geschwader Buffalo-
und Blenbeimsäger . die versuchten , die japanischen Flugzeug«
auszuhallen . In dem sich entwickelnden heftigen Lustkamps schoß
sen die Japaner in zehn Minuten sieben Buffalo , einen Gla¬
diator und drei Blenheimbomber ab . Ein anderes japanische»
Lustgelchwader hat den Hasen von Batavia angegriffen und
einen Kreuzer und ein Handelsschiff mit Bombe » belegt . BÜ«
japanischen Flugzeuge kehrten zurück.

USA .-Admiral feines Postens enthoben . Nach einer nord-
amerikanischen Agenturmeldung aus Batavia har Vizeadnuu»
Helferich von der niederlänö . schen Marine den U2A .- Adm>ro>
Hart als Oberbefehlshaber der Vereinigten Seestreitkrüsle
Pazifik abgelöst . Hart wurde angeblich ans sein eigenes Er-
fuchen „aus Gesundheitsgründen " feines Postens , der ihm br-
lanntlich erst kürzlich übertragen worden war , enthoben.



Tapfere Württemberger
. - Deurjches Kreuz für Artillerieossizier

nsg Für mehrfache , hervorragende Tapferkeit wurde dem
Leutnant Pfündner aus Lchuro bei Trojsingen , vocg . icho-
Lener Beobachter in einem würltembergijchen motorisierten Ar-
tilleriercgiment , das Deutsche Kreuz in Gold verliehen
s Der Leutnant zeichnete sich im Kampf gegen die Sowjets

! Wiederholt durch Unerschrockenheit , Umsicht und Kaltblütigkeit
I Als er als vorgeschobener Beobachter beim vordersten In-
i bnteriebataillon eingesetzt war , bekämpfte er nicht nur eine
s motze Zahl feindlicher Widerstandsnester mit grotzem Erfolg,
'

sondern nahm , mit der Maschinenpistole in der Hand , am Sturm
! ttt Infanterie teil . Durch seinen hervorragenden Einsatz in der
i vordersten Linie konnte er auch in späteren Gefechten durch

gutliegendes Artilleriefcuer erhebliche Erfolge erzielen . Beson¬
dere Tapferkeit bewies er . als durch weitaus iibrleqene Kräfte
der Bolschewisten die eigene Infanterie aus einem Dorf zurück¬
gedrängt wurde . Er blieb allein in einem Haus zurück und
Kopple durch gutlicgcndes Artilleriefeuer den Angriff der Bol-
Wwisten ab . Durch sein mutiges Verhalten konnte der sow¬
jetische Angriff völlig zerschlagen werden.

Hauptmann Pfeiffer ein forscher Draufgänger
nsg Für mehrfache , hervorragende Tapferkeit bei den Käm-

dsin an der Ostfront wurde das Deutsche Kreuz in Gold dem
j Mptmann Heinz Pfeiffer, Kommandeur einer württem-
i lergischen Panzerjägerabteilung , verliehen.

Der Kommandeur bewährte sich besonders als Führer einer
Vorausabteilung . Zahlreiche Erfolge konnte er durch sein Drauf,

I Mgertuin erzielen . Durch seine persönliche Tapferkeit war er
den ihm unterstellten Truppen stets ein besonderes Vorbild.
Lo konnte er unter anderem mit feiner Vorausabteilung eine

' 10-Zentimeler -Vatterie vernichten , 32 Kraftfahrzeuge erbeuten
und 22U Gefangene einbringen . Beim Angriff auf mehrere sow-

! jktische Städte , die durch sein forsches Drausgehen eingenommen
wurden , zeichnete er sich besonders aus.

Kleine Nachrichten aus oller
Zwei britische Flugzeuge abgeschossen. Leichte deutsche See-

fimtkräfte schossen an der norwegischen und niederländisch n
Küste je ein feindliches Flugzeug ab , die versuchten , deutsche Boc-
postendootc anzugreisen.

Hohe rtalicnifche Auszeichnung . Der Oberbefehlshaber der
italienischen Streitkräste in Nordafnta , General Bastico . verli . h
dem General der Panzertruppen Ludwig Lruewell . ür .ettien
persönlichen tapferen Einsatz und je . ne überlegte , kühne Füh¬
rung bei der Schlacht in Livyen die silberne Tapserkeitsmedaille.
General Eruewell wurde bereits im Westfeldzug mit den Span¬
gen des E K . II und l . Klasse ausgezeichnet.

Arbeitstagung der Lairdeshandwcrkrmeister . Neichshandwer ^ ,
mifter Schramm hat mit den Landeshandwerksmeistern n » o
Neichsinnungsmeistern eine Aibeitstagung , n Berlin du . chg .--
führt , um die vordringlichsten Fragen der weiteren Rattanan-
sierunq in der Handwerkswirljchaft zu beraten . Die maiuug-
jachen Wege der Rationalisierung je nach der Lage in uen ver¬
schiedenen Gebieten und Berufen wurde eingehend ducch-
gcarbeiiet.

Hochgcbirgsfchule der Ordnungspoiizei in Innsbruck . Auf
Vesehl des Reichssiihrers ) ) und Chefs der Deutzchen Polizei.
Heinrich Himmler , ist in Innsbruck eine Hechgebirgsnhuie der
Lrdnnngspolizei eingerichtet worden , in der die Sondecausbit-
dung der Hochgcbirgs - Eendarmerie jür ihren Streifendieast «m
Hochgebirge durchaesührt wird.

Sowjetische Proviant - Transportflugzeuge abgefchosfon. Drei
feindliche Transportflugzeuge hatten Lebensmittel , vor -llem
Brot , geladen und sollten diese über eliigefchlosfenen bolschewisti¬
schen Verbänden abwersen Truppen des deutschen Heeres nahm n
die feindlichen Flugzeuge unter Feuer , so oaß pe insoege Be¬
schädigungen innerhalb der deutschen Linien nottanden niupien.
Der Inhalt der drei Flugzeuge , der von Insanieiiestotztrupps
fosorl sichergestellt wurde , kam den deutschen Soldaten als zu¬
sätzliche Verpflegung sehr zustatten.

Bersenkung eines USA -Taniers zugegeben Die Veri .mkung
des amerikam chen Tankers „W . L Sleed " lttt30 BRT I . der an
der Atlantiktaste torpediert wurde , wird jetzt vom englisch ' »
Nachrichtenbüro Reuter zugegeben nachdem drei ll . berlsbende
>er 38köpsigen Besatzvna gelandet sind.

Eewitterstürme in Argentinien . Nach woch" n ' " nner > st
scher Sommerglut brachen in der Nacht zum MUlm '- ch ^ ar ' o
Gewitter in verschiedenen Gebieten Argentiniens los , die ren
dlilrmen zyklonartigen Charakters bogleiier waren und n
Mehreren Ortschaften grossen Schaden anricbl < n In Bu s
« ires setzte ein Wolkenbivch ein , der einioe Siratz ' » züge n
«npacherbare Flüsse verwanüelle . In wenigen M ' rutten ' a » k
dos Thermometer um >2 Grad , um bald daraus wieder raich >u
migen . Die Stadt glich inioloedessen kurz danach einer oampjen-«'0 Waschküche.

Kurssturz in London nach dem Fall der Stadt Singapur . Nach
«der Funkmeldung aus London sielen an der dortigen Bö > e
dieZinnaktien um 80 v . H und die Kaulschitt Aktien um !!a v H.

Der norwegische Ministerpräsident Vidknn Ouisttng traf in
^ rgleitnng der Minister Hagetin und Fuglefang , zusamnien mit

r>i> Rcichskominissar für die besetzten norwegischen Gebiet Ter-
zu einem mehrtägigen Besuch in Berlin ein.

, Berlin , 13 . Febr . Der Führer cmpsin > am Freilag" "Er Neuen Reichskanzlei in Anwesenheit des Reich . m ' nist . rs
^hrfs der Reichskanzlei , des,Leiters der Partei Kanzlei

dd des Reichskontmisiars für die beketzten narmegilchen K - bk ' te
En norwsaischen Ministerpräsidenten Vidknn Oinsling zu ein . r"»goren Aussprache . Im Anschluß an den Empfang war Ouis«' !ng Cast des Führers.

An der Wintersachensammlung vergriffen
Rostock, 13 . Febr . Das Rostocker Sondergeriachl oerurleiltc o

Donnerstag den 44jährigen Alfred Fischer ans Klein Sch .o
El Rostock auf Grund der Verordnung des Fü rers zu

der Sammlung von Winlersacben für die F >ont ve
ck Dezember 1341 zum Tode und zum d-au . rüden Verlust d
urgerlichen Ebrenrechte . Der wegen schweren Diebstahls vorl

I raste Angeklagte hatte sich Gegenstände aus der Winierfache
jO

^
^ Eing verschafft und für sich behalten , obwohl er von d

erschiedensten Seiten gewarnt und aus die Schwere der drohe
ttt,

"
,

rasen hingewicfen worden war In der Urteilsbegrü
« " K '

ennzeichnete der Vorsitzende des Sondergerichiz das vc
echenschx Verhalten des Angeklagten , der sich, während u » le

. . " En an der Front in der Kölle aushieltcn . an den für !
«»

"""ElEen Sachen vergriffen habe . Für solche Elemente köm- nur die Todesstrafe gebe «.

Schwarzwälder Tageszeitung

Aus Stadt und Land
AUensteig, de« 14 Februar 1V42

Ein Feldpostbrief
Aus dem Osten e , hielten wir das Dnsper - Lled zur Peröffent-

iickiuug zug sandl , das mir aber leider des Raummangels ivegen
nickit brin , e » tiönnen . Gerne geben wir aber folgendem Begleit-
fch,eiben Raum.

L Alteiisieigcr!
Viellkick t ivieiesiiert es den einen und den andern , daß ich

zwar lacht an d «> Front sitze, aber trotzdem mit vielen A - rzlen
einen uneiwndl ' chev Aan ' ps tzümpfe für die Gesundheit des Vater¬
landes . Millionen sind schon durch mich gestorben , aber nicht Rasten,
sondern Läuse, die ii» Kamps gegen Fleckfieber im Laufe der
Wockie» veriiichtei wuiden . So heile» nur die Kriegsgefangenen
und binahlkn das Vairrland voi Cholcra , Ruhr , Tyhpus und

Flickfieber . Manchmal ist es mir schwer in meinem Aller das
Libe » hier d >außen und doch bin ich wieder stvlz , daß man mich
noch brauchen kan » und dumii zusammen mit meinem Lohn den
grauen Rock trage , wie es fchou meine Binder und der Vaier
getan hat.

Ich grüße die liebe Heimat!
Heil Hiller l
Dr . R . B.

»
Oruttler und Maunzer?

Es scheint eben nichts zu machen zu sein ! Gs muß so eine Art
Bazillus sei » , der in ihnen steckt, in oen Bruitlern ! Sie sangen
lchon morgens mit bruiiein an , uns abends , wenn sie ins Bett
gehen , brutteln sie immer noch ! Hat eigentlich noch niemand den
richtige » Impjstüss jür diese Krauchen gesund ! n ? Natürlich gibt
es jetzt im Krieg mailches , was die „Bruttelei " jördern tann . Es
tann nicht jeder tun , was er will — und wir sind ein großes
banzes , in dem jeder einzelne Opser bringen und aus manche
liebe Gewohuheit verzichten muß . ttno dieses „Mutz " ist für
einige Volksgenosse » eine etwas Harle Ruß . Aber es hilft nichts.
E , muß sie knacken ! Auch wenn ihm die Zähne dabei ein bißchen
weh iuii!

Und wegen des Impfstoffs ? Gibt es nicht doch einen ? Es
gibt ja schon ganz kleine Burschen , die immer so gerne brutteln
und maunzeii ! schon im Kinderwagen sangen sie an und wollen
nicht aushören Bis der Herr Papa ihnen einen krüstigen Schlag
verabreicht — und siehe da : die Vruilelei hört aus ! — Und die
großen Bruttler ? — Schlimm sind sie im Grunde nicht , wenig¬
st ! ns nicht , solange sie sich nicht mit übler Geiüchlemachcrei
adgeben Aber wir wolle .« sie doch nicht allzulange brutteln
uno maunzen lassen , mir . d -e wir . ja genau das Gleiche erlragen
müssen wie sie . Und was beim kleinen Bruttler ein kräjiiger
Kiaps bewirkt , das schasfis beim großen Herr , Bruttler und bei
der Frau Maunzer ein festes Wort . Ihre Bruttelei ist ja ke »i
Staatsverbrechen , und es gibt ohne Zweifel „1aus, . .d unange¬
nehme Begleiterscheinungen des Kriegs , die nun einmal unver-
ineiolich sind"

, wie erst Reichsminister Dr Goebbels im ..Reich"
seslsiellie . Aber ich möchte den Herin Brutiler und die Frau
Maunzer sehen , die nichl aushöilen mii ihrer Bruttelei , wenn
wir ihnen klipp und klar sagen , daß es nicht um Brutteln und
Maunzen gehl in diesem Krieg , sondein um den Bestand unseres
Reiches und um unsere Zutunst und die unserer Kinder . Und
wen » wir hinzusügen , daß täglich hunderllausende von deutschen
Soldaten Rol und Tod und einem grimmigen ' Feind ins Auge
sehen und um ihres Befehls und um des Vaterlands willen
ihre Stellung hallen ! — —

fl , » erlaufe . Die Grüner Baum Licl tspiele zeigen heule Sams¬
tag » nd morgen Sonntag den Tobis Film „ Feuert mfe" . E >s 1,iit-
leri nid wil vohi lt, » , » ! Anm ctt,ben wir hier die Ervbeiung
des polnischen Lnsiranms durch unsere nnwideistehliche Lufiivoffe,
ihr Eingreifen >n die Veriiirtzlnngstzärnp ' e des polnische» Heeres
te , Kutno ur d mi Pzuml vrpn und die Tr , gödie der Nieder'
üän ps » g A iirick aus durch ur se,e Knii p flieger . — Wahrheit
lud D üin ck lull de , Erschihinsse dieses Ick » hinckis , der durch
d u Ir d<r nwii !ui Eii sl tzdeuisckier Kamirnmanuer eliistoiid , ergiei-
sen hinter als j de > oeü so miiliuiigsvolle G st , bring der Phan-
t , sie . — Ein woiurnd , s Doku » ent deuisckien Fliegergetstes sllr
uri ere Feinde Die Ansnahmen entstanden mährend der Kampf-
hni diunnen Eck » und sck,licht si d die Bilder , ernst und hart wie
de , Krieg selbst Als BeiNag sur die Geschichte des grotzdentschi'N
Fncknitri ! , psis soll diis,l Film ebenden und kommenden Ge¬
sa Kehlern rin Dokumeiii sein.

Ziogo d 14 . Febr . ( Lchlittenfahrten zu Gunsten des WHW .)
Zn Gn >sie» des Wirrte,h lfsioerlis hol die Bauernschcft von hier
und Iiclshousen ihre Pieideg,spaii , e am komm nden Sonntag
uockurilt . g zu Lckßnlenfohile » zm P rsugung gestillt . Erwachs ne
z , l>l,n 50 Pjeimig . Iugrndiiche 20 Psennig . Die Fahrten gehen
duich di Eiratzen der Ltodi und kverden sicherl ch großen An-
klaug fi ' kiv und den Erlös für das Wi , tcrhilsswerk am „ Tag
de , deutschen Polizei " wesmtiieh steigern.

La >w , l >. Fei r . (Gef cklen ) Der i n Winter 1939 an der Ober¬
saule E , >w iäiig geiveliiie Turn - und Spoiilehrer Richard
Set ' ötzle Hai im Ost n den Heldenivd gesunden . Als Führerbe-
w ib > in eiiiör SL -Koinpo » ie , ist er in einem Feldlazarett seinen
im Komps u >» Deutschlands Zukunft erlittenen Vermundungen
erlegen.

Amtliche Bekanntmachungen '
Kreis lLutw

CkWkcscchlsschießen
A,r . 18 . , 19 - , LO . und 2l . I êbiu r 1942 ftt' d i j"

> o 8 — 12 ril >' u,d l .3 — 8 Uh , aus der» Gelä de bei Ho t r-
l och lz » iscl e 5) o I >l oet, , 4 iiri >» h» ,di . Ol e>- u d Uuieitat-
t>. » >. km kchvlfsctli,ßkU statt Die >>» Bereich dos Schi s-
Ict eßo s ^ . l , > ,e, Siie si >» ui d Wooc we dop jew , cksStunde
> v' t ' io ' » „ des Sch ß ns pesperrl De -r evölke » » g miid
i Utzs m d , , l . de » A , we ju , g n ter Lperipl st>n Folgr zu leislen.

Culw , den 9 . Febr . 1942.
Der Londrat.

Altensteig

' ttol 1 am MeNlag , den 16 . dS . MlS . von 9 — 2 und
14 — 18 Uhr . Stadtpfl . ge.

S i>e 3

Stuttgart . ( Unter Kohlen verschüttet) Am Mitt¬
woch wurde in StuttgaiKMünstcr ein 37 Jahre alter verhei¬
rateter Heizer in einem Kohlenbunker verschüttet . Mit einer
Verletzung am rechlen Schienbein wurde der Verunglückte in ein
Krankenhaus llbergesührt.

Warnung vor einem Betrüger. Im Januar 1942
ist in Stuttgart ein angeblicher Direktor Busch von einer nicht
existierenden Kranker,käste in Aachen aufgeireien . Er hat meh¬
rere Bäckermeister ausgesucht , um Zusatzversicherungen gegen
Vorausbezahlung bis zu einem Jahr abzuschließen . Der gleiche
Täler ist auch an anderen Orten ausgetreten . Der Schwindler
ist etwa 4» Jahre alt . 1,70 M . groß untersetzt , volles , rundes,
bartloses Gesicht : trägt graubraunen Mantel . Nachricht an die
sächstgelegene Polizeidienststelle.

Die gefalsche Milch karte. Eine Neichsmilchkarte , dl-
eine Kundin versehentlich im Milchladen hatte liegen lasten,
verführte die bisher unbescholtene Witwe Luise R . von Stutt¬
gart M einem Diebstahl und einer Urkundenfälschung . Eie
nahm die Karle heimlich an sich , radierte den Namen des
Bezugsberechtigten heraus und setzte dafür den ihrer Tochter
ein . Der Versuch , auf die gefälschte Milchkarte in einem andere»
Geschäft Milch zu erhalten , scheiterte an der Entdeckung der
Fälschung . Das Amtsgericht verurteilte die Diebin zu zehn
Monaten Gefängnis.

Ludwigsburg . ( "F elsengärte n "" u nter Naturschutz .)
Der wiirtt . Kultminister gibt bekannt , daß die auf der rechte«
Seite des Neckars zwischen Hessigheim und Besigheim gelegenen
„Felsengärten " in das Neichsnaturschutzbuch eingetragen und
damit unter den Schutz des Reichsnakurschutzgesetzes gestellt sind.
Das Schutzgebiet , das in der Gemarkung Hessigheim liegt , hat
eine Größe von 2,73 Hektar.

Nürtingen . (Abschiedsabend .) Zu Ehren des nach Freu-
denstadt als Bezirksschuldirektor versetzten bisherigen Kreis¬
amtsleiters des NSLB . Pg . Kurt Mayer fand eine würdige
Abschiedsfeie in Wendlingen statt , in der Eaüamtsleiter Huber
dem scheidenden Kreisamtsleiter herzlichen Dank sllr die ge¬
leistete Arbeit sagte.

Ulm . (Regierungspräsident Dreher .) Der schei¬
dende Polizeidirettor Wilhelm Dreher , der bekanntlich nach Sig-
maringen llbersiedelt , verabschiedete sich in einem Appell von
seinen bisherigen Mitarbeitern . Er dankte diesen für die ver-
trauungsvolle Zusammenarbeit in achteinhalb Jahren . 2m Na¬
men aller Mitarbeiter dankte Major Kerner dem fürsorglichen
Vorgesetzten , oon dem allen der Abschied schwer falle . In
einem besonderen Appell verabschiedete sich Regierungspräsidenr
Dreher auch von den Männern des Sicherheits - und Hilfs¬
dienstes.

nsg Biberach -Niß . (14 0üll Pelze lerarbeitet .) Wäh¬
rend der Wintersachenchmmlung für die Soldaten war Biberach
Zcntralsammclstclle süp fünf oberschwäbische Kreise . Es galt,
rund 14 000 Stück Felle und Pelze zu sortieren , zu zertrennen
und zu verarbeiten Nachdem sich die Biberacher Kürschner und
Handschuhmacher sllr die Vorarbeiten eingesetzt halten , oblag es
der freiwilligen Gemeinschastsleistung der Frauen und Mädchen,
bei den von der NS .- Frauenschaft unnd dem Deutschen Frauen¬
werk angesetzten Nähstunden das vorliegende riesige Arbeits¬
pensum zu bewältigen . Täglich fanden sich bis zu 130 Frauen
hierzu ein . Einige Bctirebe stelllen einigemale ihre ganze weib¬
liche Gefolgschaft zur Verfügung.

Mannheim . (Zusammenstoß .) 2n Mannheim gab es zwei
schwere Straßenbahn Zusammenstöße . In derWakdhosstroße fuhr
ein Ctraßenbahnzug auf einen haltenden Anhänger des vor-
hersahrendcn Zuges , in dem die Lichtleitung ausgcsetzt hatte,
auf . Durch den Zusammenstoß wurde ein Mann schwer und
drei wettere Personen leichter verletzt Ohne Mcnschenschaden
verlies der zweite Zusammenstoß bei Käfertal Süd , wo eben¬
falls in voller Fahrt befindliche Straßenbahnwagen zusammen¬
stießen . Die vorderen Wagen entgleisten und es entstand erheb¬
liche Verkehrsstörung

Owingen . lAn einem Apfel erstickt .) Auf tragische
Meise kam der sieben Jahre alte Konrad Sorg ums Leben . Beim
Esten eines Apfels gellet ihm ein Teil der Frucht in die Luft¬
röhre . Trotz aller Bemühungen konnte man ihn nicht mehr ent¬
fernen . Der Junge war bereits erstickt, als der sofort herbei-
gcrusene Arzt eintraf.

Emmendingen . ( In den Flammen umgekommen) 2»
Ncute kam bei einem Vrandunglück der elf Jahre alle Sohn
der Familie Karl Heiny ums Leben Der Vater des Kindes
erlitt bei dem Versuch , den Knaben zu retten , ebenfalls den Tod
ln den Flammen.

Gestorben
Calw: Carl Sachs , Sohn des Wilh . Sachs
S ch m ieh - O berkoll wa ngen : Kalharma Nonnenman , geb.

Hnmman , 33 I.
E ch ö » bron n - M urr : Jakob Braun , 31 I.
Herren alb : Karl Wcißmger , 25 I.

Verleger »nd Schriftleiter Dieter Lank z . Zt . bei der Wehrmacht
Berrmlivottttch für de» gesamte,i Inhalt Ludwig Lank irr Aliensteig
Diuck Tickdilltriii Tittei Lank , Allensleig . Z . Zt . Preist . 3 galt

Württ . Fnrftä 'Nter C « lm - ^
bück . E » zk ö krrle . Hafslett,
Me slern , Mi dbad , tstk-

Mliiiden Ea Mdvch und
Höfeu o . ENj

Berlins M Mchen-
Wntholz -SlSmmen
D >r auf 18 . dS . MlS . a - -

bcra imie verkauf voi F » c-
ttikiiw rihol - siämme, , w rd
nus weite . ,s verschoben . D r
Pelkmsstag wiro noch b -
ka » t ie ieb n.

Per »aale eine

Kuh
mittleren Alters , n umelk g
sowie e«n l4 Monate an . s Herdbnchrind
von guur Abstammung . Schaber , Bösiugea

db Montag , 16 . Febr.

mir vvrmiltM
8vrecli8! llllüe

von y — 12 llbs

nur küv äemxeaäe Fälle

riMi »l.
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I Altensteig, den 13. Febr . 1942 . ^
I Todes -Anzeige
I Allen Freunden , Verwandten und Ve-
I kannten die Nachricht , daß unsere liebe
I Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
I Schwägerin und Tante

I Friederike Lutz , gev I -tter
BLckermeist rs -Witwe

heute nach schwerer Krmkhelt im Alter
von 73 Jahren in die obere Heimat ein-
gehen durste.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Lutz. Bäckermeister , z . Zt Rott-

wachtm der Gend.
Beerdigung Mittwoch 13 30 au»dem Wald¬
friedhof von der Friedhojkapelle aus. >

Aliensteig , l3 . Febr. 1942.

Danksagung

FUr d' e v ' rlen Beweise liebevoll r
T ' l mhme beim Hinschecken uuseies
geliebten V -ilers

Fritz Flaig sen.
sagen w ' r herz>ichenF ) -mk . Dem Herrn
Siadtpfarrer , sowie d m Liede, k - anz
unter Leitung von Herrn Obe lehrer
Schwarz noch besonderen Dank.

Familie Flaig.
I

Das Deutsche Note Kreuz
Wllrttembergische Sch vesternsch ft Ztattgait , Zilberbu gst . 85

Nimmt jederzeit junge Mäd hen im Alter von 18— 34 2 ihren
m>t guter Allgemeinbddu lg a ! s Lernschwestern auf- Ausolldung
unentzelilich . Arbetsiracht . Taschenzeid.

Anm ldung n sind zu richten an die Oberin , Stuttgart,
Eilberburgstr . 85.

^ nllrisn ssum - - L. rebksl > ,sis

äa 12. 32, ^orintag 15 .32 urici 12 .32 Ost?

ksueniauls
l2sr kttlm vom LinIgtr ck^r cisutschlzo kuktivakks.

in ?otsn.
Oeutsckiznd ; klierend '8 8cbvsrt rsrackttizt den ersten kelnd.
Oer psckends üiidberl kt von den idmp 'en and 8iegen un¬
serer l. iklvvztks tn ? den — 4ukk >ckrer uni dl ^er erod rn
dn stckrsum. — K >mnk- und 8t >rrk imglliieger rsrklimma -n
die ^ ukmsr <ck; tisöen u id t' Iugtidken , verniekien die einZ-s-
kesselten Armeen det tiuino und errvlnZen dte Ueder^soe

von V/sssctigu.
Oie ^ utn ->timen entstrnden vdlirend der KnmpktinndlunAsn.

KLOtL : ZMIKKVl.
wocnsascnrni

Weniger Arbeit in der Waschküche!

Die Arbeitsstunden, die Henko Äleichsoda
beim Einweichen für Sie leistet, brauchen
Sie nicht mehr in derWaschküche zu stehen.
So kommt das mühselige und anstrengende
Vorwäschen, das Reiben und Bürsten in
Fortfall ! Sie brauchen außerdem beim
Einweichen weder Waschpulver noch
Seife und ersparen stch außerdem viel
Flickarbeit,- denn Ihre Wasche wird viel
mehr geschont!

Lin Paar 27 Ztr . schwere

Zugochsen
hat zu verkaufen

Beruh . Frey , Röt , (Murgtal)

Kelten bei

»
'

kkeuias , dickt , IsckisZ,
dliecker - unä delenk-
sckmerren , Hexensckuü,
dripps unct Lrkältuni ;»-
krsukkeiten , klerveii --
uuck Xopksckinerrell.
8s »d >tsn 8 !s Inksil und ? rels der
?ackun8 : 20 Psblettea nur 78 ?ks .l

Lrköltl . In eilen ^ poikeksn . kerlcklen
» ucd Sie un» über Ikrs Litskrunxen l

rrinsrsl 6mbld . , ^ lüacken 1 27/ kr

nskmsn gsrn
v -Vitsmin -KsII<-prSp»r»t

önoekms
kr krslligt dis Xnvdisn , iördsrt di«
7sknbi !dung dsr Xindsr und ksbt
da; ^ okldstindsn ksrondsr ; dsr
« srdsndsn und rtil .sndsn bdüttsr.
S07otrl . 1 .20/S0g puIvvrt . ioNtd.

In ^ potksksn und Orogsrisn

wenn mau üc »urbctäubt . wellihreUr-
lache in dem entzündlichenbzw . cntzün-
oungsähniichcn Zustand des rheuma-
besallencn Üörpergcweded licat . Man
m »b also nicht nur aus die Fichlnervcn
und dasLch >ncrzzcntrum,sondcrnauch
aus diesen EntzUniningazustand selbst
Einslusi z» geioinncn suchen. Dazu
eigner sich Mclabon , das sich zur Be¬
kamp,'ung von 3!l>e» ma immer wieder
bewährt hat . Verwenden Sie es spar¬
sam — man braucht nur wenig davon.
Packung 72 Pfennig in Apotlnkcn.

Molsbon
Kirchliche Nachrichten

Lstom' HI , i5 . Febr , 10 Uhr
Predigt , l t Uhr Kinderki che.
M ttwoch 5 Ulir Kriegsb . tstde.

Methodtstengemeiade
Sonntag V« l0 Uhr Predigt;
1l Uhr Sonntag st hule . M tt¬
woch 20 Uhr Bibel - u . T belstd.

Kath . Tortesdieast
Sonntag ' /,12 Uhr.

elskrUcKea Verlet -unLsn
^

zder tut es sein Kat un
nickt »bekanäel ».

^ kt Lusv/Lscken. u .. ^ ^ skme » 5re

712

Sountaa 12 30 Uhr
Chorprobe bei Ln t
Sck tileil . ( Beerdigung
Milz,

Unier teuer
^ arnerad

G ' tifrled
Latz

ist uns du ch
den T >d ent-
riffrnward N.

BeerdigU 'g Sanni , g >4 30 ll.
Sa ntitluna u,n l3 .45 U >r tm
Lokal.

Siello K rmerahschalisstih -er.

Ich s iche per l . Marz
oder pater eine

Hausgehilfin
Frau Frida Zimaierarana
A tensteig , Hoh nbergstr.

E n ordeaik ch -r. ai ' l-
w ckier Junge fi id t
so orl o ^ erau 's - F Uhjahr
gute Leh st >lle bei

Wi h . Hentz 'er jr.
Sattler » . Taaez <er , Alt nstdg

Verloren
ginq g - stein eine Herrei-
kleidrrkarte van 2 h arzt
Rum " rl vis nach Wart mit
ber A .isjchrift Gottlob Walz,
W nden . Der F nder wi - d ge¬
beten, diese dem Eigemümerge-
gen B , Iah nmgn » e-z händ 'aen.

Gesucht rin l eiesrimmen
i rvs . auch Küche,

Reich- Hützel . Allensteiz

Melitta -Tassendeckchen
Servietten

empfiehlt die

suvnnsnmung I.NM«

WasistKaffee-
Äusak uni» warum
DrailchtmaniW

KaffeL. Zusätze sind Rösterzeugnisse . Sie enthMn
Röststoffe mit ähnlichen Geschmackswerten, wie fle
jeder Kaffee besitzt.
Oie Röststoffe eines guten Kaffee - Zusatzes undbie
des Kaffees, des Lohnen -, Malz- oder Kornkaffees,
unterscheiden sich voneinander nur durch ihren untei.
schiedlichen Gehalt an Würz- und Bitterstoffen ritz
an ihren besonderen Aromastoffen.
Bei der Kaffee -Zubereitung wird nun dieEigenart
deshauptsächlich verwendeten Kaffees durch dieA.
genarteineSgutenunderprobtenKaffee-Zusatzesvir

blütilen l^ rsnclk
ausgeglichen , betont und erweitert . Mit seinen 2W
stoffen ergänzt und bereichert er jeden Kaffee. Den»
durch seinen hohen Gehalt an Znulin- und Frucht.
zucker-Karamelen und anAromasioffen macht erjedm
Kaffee kraftvoll und würzig.

i- kr^ cx
5kir 1S2«
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